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Pressemitteilung



Optimierte Rückkühlung von Kältemaschinen
Garching bei München, 29. März 2018 – Im Zuge der stark angestiegenen Kältemittelpreise, wird sich die Entwicklung der Anlagentechnik in Zukunft immer mehr auf die Anwendung von kompakten Kältemaschinen konzentrieren. Können diese jedoch nicht im Außenbereich, aufgrund von z.B. höheren Schallemissionen, aufgestellt werden, bleibt nur eine Innenaufstellung in Kombination mit einem angepassten Glykolrückkühler, um die Verflüssigerwärme nach Außen abzuführen.

Prinzipiell reduziert sich die Kälteleistung um etwa 1-2 %/K bei steigender Eintrittstemperatur des Wasser/Glykolgemischs in den Verflüssiger der Kältemaschine. Ungefähr im selben Maße steigt die elektrische Leistungsaufnahme der Kältemaschine, so dass der EER mit ansteigender Rückkühlertemperatur immer weiter absinkt (siehe Grafik 1).
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Grafik 1

Eine gebräuchliche Methode zur Rückkühlung von wassergekühlten Kältemaschinen besteht in der Verwendung von Trockenkühlern. Bei dieser Bauart wird zur Abfuhr der Wärme des Verflüssigers lediglich die Umgebungsluft verwendet. Diese erwärmt sich beim Durchströmen des Rückkühlerwärmetauschers und kühlt dabei das warme Wasser-Glykolgemisch ab. Mit einer zusätzlichen Wasserzerstäubung vor den Registern können derartige Rückkühler durch die adiabate Abkühlung der Umgebungsluft höhere Leistungen und vor allem tiefere Austrittstemperaturen erreichen.

Beim Vergleich der Investitionskosten für die Rückkühlung mit trockener und adiabater Funktionsweise, wird deutlich, dass mit steigender Auslegungstemperatur die spezifischen Kosten je kW immer günstiger werden. Je weiter man sich dabei von der maximalen, zur Auslegung herangezogenen Umgebungstemperatur entfernt, umso geringer wird dieser Effekt (siehe Grafik 2).
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Grafik 2

Fazit: Die günstigsten Betriebskosten bei vergleichsweise geringen Investitionskosten ergeben sich mit adiabat besprühten Rückkühlern im Auslegungstemperaturbereich von 34-36 °C Rückkühleraustrittstemperatur. Trockenkühler sind wegen dem Wegfall von aufbereitetem Wasser in den Betriebskosten kaum teurer, jedoch hinsichtlich Investitionskosten merklich kostenintensiver.
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Swegon Germany GmbH

Swegon gehört zur Latour-Gruppe und ist an der schwedischen Börse notiert. Als Lieferant durchdachter und ganzheitlicher Systemlösungen bietet Swegon Ihnen ein gesundes und komfortables Raumklima – sicher, umweltfreundlich und ökonomisch.

Inklusive aller, internationalen Verkaufsgesellschaften beschäftigt Swegon AB etwa 1.850 Mitarbeiter(innen) und erzielt einen Jahresumsatz von ca. 375 MEUR. Swegon ist Marktführer in Skandinavien und der Exportanteil des Unternehmens liegt bei ca. 70%. Das Unternehmen entwickelt und produziert an elf eigenen Standorten in Schweden, Finnland, Italien, Belgien, Indien und Nordamerika.

Seit dem 1. Oktober 2013 firmiert die ehemalige Walter Meier (Klima Deutschland) unter Swegon Climate Systems. Das 1930 in München als „Barth + Stöcklein“ gegründete Unternehmen unterhält seinen Hauptgeschäftssitz in München. In der über 80-jährigen  Firmengeschichte stand Ihnen Swegon Climate Systems bereits unter den Namen „AxAir“ sowie „Walter Meier“ als verlässlicher Partner zur Seite.

Das neuste Mitglied der Swegon Gruppe ist die Econdition GmbH, ihr Spezialist für Intelligent Datacenter & Industrial Cooling Solutions. 

Die Swegon Germany GmbH entstand aus den zwei Bereichen Swegon Climate Systems und Swegon Ventilation im Mai 2015.

Ab dem 01.01.2016 übernimmt die Swegon Germany GmbH als deutscher Vertriebspartner die Befeuchtungssysteme von CAREL Industries S.p.A. Die Produkte werden unter „AirBlue produced by CAREL“ vertrieben.
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